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 Verbundausbildung über ISA e.V. – Ein starkes Modell 

   mit starker Unterstützung
 CO2-dichter Verschluss für Trinkflaschen

 SOLPLANT – Die solare Planarantenne
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Einen neuen Weg zur Sicherung des 
zukünftigen Fachkräftebedarfs bietet der 
Verein ISA e.V.  Die Innovation liegt 
in der aktiven unternehmensspezifischen 
Verbundkonstruktion, bei der branchen- 
und berufsübergreifende Partnerschaften 
für Ausbildung entwickelt werden. Da-
mit ermöglicht ISA e.V. Ausbildung in 
hoch qualifizierten, spezialisierten und jungen Unternehmen. Mitarbeiter 
verschiedener Firmen werden kommunikativ verbunden; anwendungs-
orientiert kann so ein Vernetzungsprozess untermauert werden. Neue 
Wege − neue Partner. Es entstehen gezielt Verbindungen, die in dieser Form 
bundesweit einzigartig sind: Verbünde zwischen Kommunen, Unternehmen 
sowie Wirtschaftsunternehmen. Seit Neuestem bietet ISA e.V. im Zuständig-
keitsbereich der Landwirtschafts-, der Handwerks- sowie der Industrie- und 
Handelskammer eine weitere innovative Dienstleistung: Auf Wunsch der 
Partner wird der Verein Arbeitgeber des Auszubildenden. Der Verwaltungs- 
und Organisationsbereich entfällt und die Betriebe können sich auf die fach-
liche Ausbildung konzentrieren.                                                             

Indula hat einen CO²-dichten Verschluss für Aluminium- und Kunststoff-
Flaschen mitentwickelt. Dadurch können selbst kohlensäurehaltige Ge-
tränke auslaufsicher in den Flaschen aufbewahrt werden. Der Verschluss 
ist außerdem spülmaschinenfest, säureresistent und nahezu verschleißfrei. 
Neben dem alltäglichen Gebrauch durch Kinder, Erwachsene oder Sport-
ler ist er hervorragend geeignet für Krankenhäuser und Pflegedienste. 
Dort kann er Menschen mit Schwierigkeiten beim Halten und Greifen 

den Alltag erleichtern. Der 
Verschluss lässt sich sehr 
einfach bedienen − bei Be-
darf auch nur mit einer 
Hand, da die Flasche sich 
erst beim Kontakt mit dem 
Mund öffnet. Nahezu pfle-
geleicht in der Reinigung 
und den medizinischen 
Hygienevorschriften ent-
sprechend, ist er interes-
sant für Jedermann, ob 
groß oder klein.             

Drahtlose, mobile Kommunikationssysteme benötigen eine netzunab-
hängige, langlebige und umweltfreundliche Stromversorgung, wie sie 
sich durch die Photovoltaik (PV) und Antennen für die Datenübertra-
gung realisieren lässt. Bisher wurden PV-Generatoren und Antennen als 
zwei getrennte Baueinheiten zur Anwendung gebracht. Sie erfordern oft 
getrennte Plätze, die in mobilen Geräten nicht oder nur sehr begrenzt 
vorhanden sind. Um diese Nachteile zu beseitigen, wurde am Institut für 
Solare Energieversorgungstechnik Kassel (ISET e.V.) eine Solarzelle und 
eine Antenne in einer Einheit entwickelt. Die solare Planarantenne (SOL-
PLANT®) ermöglicht die gleichzeitige Nutzung von Solarzellen zur Strom-
versorgung und als Antenne. Anwendung findet sie, wo entweder der 
Einsatz von Antennen die Verwendung von Solarzellen bisher aus  
Platz gründen  ausgeschlossen 
hat oder wo  Gewicht 
und Fläche  einge-
spart werden müssen. 
 Da  neben  ermöglicht SOLP-
LANT® die Erschließung neuer 
Einsatzmöglichkeiten für die 
Photovoltaik.                         
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Mit dem Wassertransferdruckverfah-
ren können fast alle lackierfähigen 
Oberflächen beschichtet werden. Da-
für stehen über 500 verschiedene De-
kore aus den Bereichen Stein, Holz, 
technische Oberflächen und Fantasie 
zur Auswahl, die mit ca. 200 verschie-
denen Farbtönen kombinierbar sind. 
Auf das Objekt wird nach der Grun-
dierung ein Basisfarbton aufgetragen. Die Folie, die aus einer Tragschicht 
und dem Dekor besteht, wird in ein vorgewärmtes Wasserbecken gelegt, 
die Tragschicht löst sich auf, und auf der Wasseroberfläche schwimmt das 
sich verflüssigende Dekor. Dann wird das zu beschichtende Objekt in das 
Wasser getaucht und durch den Gegendruck des Wassers fließt das Dekor 
um das Objekt und verbindet sich mit dem Basisfarbton. Nachdem das 
Objekt gereinigt und getrocknet wurde, wird es mit Klarlack versiegelt, je 
nach Wunsch matt, seidenmatt oder glänzend bzw. mit Softlack. Durch die 
Vielzahl der Dekore sind z. B. Heizkörper, Lichtschalter und PC-Monitore 
individuell gestaltbar. Auch andere Objekte können beschichtet werden, 
Kleinserien sind möglich.                                                             




